
mini guide
Wie verwende ich die  
Kompetenzmatrix

Was sind die Kompetenzen der Akteure im Al-
penraum? Wo sind diese Kompetenzen geogra-
phisch verortet und in welchen Institutionen? 
Die sogenannte „Kompetenzmatrix“ in WIKIAl-
ps sammelt Informationen zu Institutionen, die 
in Projekten des  Alpenraumprogramms aktiv 
sind und präsentiert deren fachliche Schwer-
punkte. Sie ist über die WIKIAlps-Datenbank in 
englischer Sprache zugänglich. Ziel dieses Mini-
guides ist, die hinter der Kompetenzmatrix und 
ihren Funktionen stehenden Ideen darzustellen 
und den Nutzern bei der Suche nach Informatio-
nen eine Hilfestellung zu geben.

  
WAS SIND “AKTEURE” IM KONTEXT 
VON WIKIALPS?

Im Kontext der nachhaltigen Raumentwicklung 
ist das Projekt WIKIAlps an den dahinterste-
henden Akteursstrukturen und ihren Netzwer-
ken im Alpenraum interessiert. Es konzentriert 
sich im Speziellen auf die Verbreitung von Pro-
jektergebnissen und Expertenwissen aus dem 
Alpenraumprogramm über Akteure und ihre 
Netzwerke. Der Begriff „Akteur“ ist dabei sehr 
allgemein. Gemeint sind damit Personen oder 
Gruppen und/oder Organisationen, die ein legi-
times Interesse an einer bestimmten Thematik, 
Politik und Programmen haben. 

Anstelle von Einzelpersonen wurden als dauer- 
hafte Ansprechpartner Behörden oder For-
schungseinrichtungen betrachtet. WIKIAlps 
wertete Projekte aus zwei thematischen Fel-
dern des Alpenraumprogrammes (“Integrati-
ves Wachstum“ sowie „Ressourceneffizienz und 
Management von Ökosystemen“) aus.

Die Daten zu den Projektpartnern aus dem 
Alpenraumprogramm umfassen Basisinfor-
mationen wie den Namen der Institution in der 
jeweiligen Nationalsprache und Englisch, den 
Standort und dessen NUTS 3-Code, die Interne-
tadresse und die E-Mail Adresse einer Kontakt-
person. Um nun die Kompetenzen des Akteurs 
zu charakterisieren, wurden von den WIKIAl-
ps-Partnern weitere Informationen hinzuge-
fügt, wie z.B.  der Typ eines Akteurs, dessen 
thematische Schwerpunkte und eine Einschät-
zung der räumlichen Ebene seines Einflusses  
(siehe Abbildung 1).



Type

• Behörde
• Handelskammer
• Nichtregierungsorganisation
• Regionalentwicklungsagentur
• Universität
• Forschungsinstitut
• ...

Sektor

•  Privat
•  Öffentlich
•  Öffentlich-privat

Räumliche Ebene (überwiegende Aktivität)

• International
• National
• Regional
• Lokal
• Alle (Universitäten arbeiten häufig auf 

allen räumlichen Ebenen)

Branche

• Europäischer NACE-Code

Thematische(r) Schwerpunkt(e)

• Raumplanung
• Forstwirtschaft
• Energieversorgung
• ...

Alpenbezug (Sitz der Institution)

• Innerhalb Alpenkonventionsgebiet (AK)
• Außerhalb AK, aber innerhalb Alpenraum-

programm
• Außerhalb Alpenraumprogramm

Einschätzung des räumlichen  
Einflußbereichs

• Lokal
• Regional
• National
• International

ABBILDUNG 1: INHALTE DER AKTEURSBESCHREIBUNG

AKTEURSANALYSE IM WIKI

Zur Akteursanalyse und Kompetenzmatrix stellt 
WIKIAlps folgende Informationen bereit:

• Die Vorgehensweise der Akteursanalyse 
auf Ebene der Institutionen (hier).

• Die „Kompetenzmatrix“ mit Informationen 
über mehr als 200 Institutionen, die am 
4. Alpenraumprogramm teilgenommen  
haben in der WIKIAlps-Datenbank (hier).

• Auf Grundlage der Kompetenzmatrix  
erstellte Interpretationen zur Akteurs- 
beteiligung (hier).

 
DIE WIKIALPS DATENBANK  

Die gesammelten Akteursinformationen sind 
so umfassend, dass es übersichtlicher ist, sie 
in einer Datenbank darzustellen anstatt auf ein-
zelnen Seiten im Wiki. Die WIKIAlps-Datenbank 
stellt eine Liste aller Institutionen bereit, die an 
den beiden oben genannten thematischen Fel-
dern der letzten Programmperiode beteiligt wa-
ren. Die dynamische graphische Nutzerschnitt-
stelle basiert auf einer relationalen Datenbank, 
die die Institutionen mit Daten zu ihren Projekten 
und Ergebnissen im Alpenraumprogramm ver-
bindet.

Die graphische Nutzerschnittstelle besteht aus:

• Einer Kopfzeile mit den Logos des WIKI-
Alps-Projekts sowie des Alpenraumpro-
gramms .

• Einer zentralen Tabellenansicht, die die 
Daten in vier verschiedenen Karteireitern 
(Projekt, Akteure, Ergebnisse und transna-
tionale Erfordernisse) gliedert.

• Einen Rahmen links, der eine dynamische 
Karte zeigt, die Akteurskarte.

• Einen Rahmen rechts, der Filterwerkzeuge 
enthält.

Diese Elemente sind alle miteinander verbun-
den, so führt z. B. ein Klick auf einen Akteur in 
der Karte zur Auswahl dieses Akteurs im ent-
sprechenden Karteireiter (sofern dieser aktiv 
ist). Wird ein Filter angewandt, werden alle Kar-
teireiter (außer transnationale Erfordernisse) 
gefiltert.

 
DER KARTEIREITER AKTEURE 
(STAKEHOLDER) 

Der Karteireiter „Akteure“ zeigt die Merkmalsta-
belle der Institutionen, die an den 28 untersuch-
ten Projekten mitgewirkt haben. Jede Zeile der 
Tabelle entspricht einem Akteur und stellt die 
wesentlichen Informationen, die während der 
Akteursanalyse gesammelt wurden, dar. Die-
ser Karteireiter ist das Herzstück oder die so-
genannte Kompetenzmatrix. Die Zoomfunktion 
(Mausklick mit der linken Taste auf das Lupen-
symbol) erlaubt dem Nutzer, die Institutionen 
im Kartenfenster zu lokalisieren (Mit der Taste 
„shift“ können mehrere Institutionen ausge-
wählt werden). Um alle Informationen zusam-
menfassend darzustellen, kann für jeden Akteur 
ein Datenblatt im pdf-Format einfach abgerufen 
werden. Der Nutzer muss dazu lediglich das 
Blattsymbol neben der Lupe drücken.

Inhalt des Akteursdatenblattes

Das Akteursdatenblatt fasst Eckdaten zum Ak-
teur zusammen und stellt dar, an welchen Al-
penraumprojekten die einzelnen  Akteure bisher 
teilgenommen haben. Es bietet:

• Allgemeine Informationen wie Stadt, Typ, 
Sektor, räumliche Ebene, thematische 
Schwerpunkte;

• Eine Übersicht über die Beteiligung an Al-
penraumprojekten zwischen 2007 und 
2013 mit Hyperlinks zu den Projektseiten 
im Wiki;

• Einen Netzwerkgraph, der Position und 
Beziehungen innerhalb des Netzwerkes 
der Akteure im Alpenraumprogramm dar-
stellt;

• Eine Wortwolke, die Hinweise auf die the-
matischen Schwerpunkte des Akteurs im 
Alpenraumprogramm gibt;

• Ein Diagramm, das die räumlichen Ebene 
des Akteurseinflusses auf die nachhaltige 
Raumentwicklung angibt;

• Eine stilisierte Karte des Alpenraumes mit 
der Verortung des Akteurs.

Weitere Informationen über den Inhalt der Ak-
teursdatenblätter sind im Wiki zu finden.

 
DIE DYNAMISCHE KARTE 

Die Karte zeigt die ungefähre Lage des Akteurs 
(Ebene LAU2) in Europa. Jeder rote Kreis in der 
Karte repräsentiert einen oder mehrere Akteu-
re. Das Anklicken eines Kreises führt zu einer 
Auswahl des zugehörigen Akteurs im Karteirei-
ter (sofern dieser aktiv ist). Die Auswahl meh-
rerer Akteure ist möglich durch anklicken und 
gedrückt halten der linken Maustaste und auf-
ziehen eines Auswahlfensters.

 
FILTER UND SUCHFUNKTIONEN 

Es gibt 11 durch Überschriften gruppierte Filter 
im Filterrahmen auf der rechten Seite. Der Nut-
zer kann mit ihrer Hilfe Projekte, Akteure und 
Ergebnisse gleichzeitig filtern. Das bedeutet, ein 
Filter wird gleichzeitig auf die drei Karteireiter 
Projekte, Akteure und Ergebnisse angewandt 
(da sie in der Datenbank miteinander verbunden 
sind). Es gibt folgende Filtermöglichkeiten:

• Projektakronym, Prioritätsbereich inner-
halb des Alpenraumprogramms, Themen-
gebiet und Schlüsselwort für Projekte;

• Land, räumliche Arbeitsebene, themati-
scher Schwerpunkt und Kategorie der Ak-
teure;

• Ergebnistyp, Zielgruppe und Sprache für 
Projektergebnisse.



Das Drücken des Reset-Buttons setzt alle Filter 
zurück. 

Die beiden Suchfelder im Hauptdatenrahmen 
ermöglichen Nutzern, nach speziellen Projek-
ten oder Akteuren zu suchen (Name in Englisch, 
Name in Landessprache, Projektakronym).

Die Informationen in der Kompetenzmatrix kön-
nen Akteure durch Nutzung der Filtermöglich-
keiten dabei unterstützen

• Experten eines bestimmten Themenge-
bietes der alpinen Raumentwicklung zu 
finden;

• Nach bestimmter Fachkenntnis in einer 
geographischen Region der Alpen zu su-
chen;

• Zu erkennen, welche Institutionen ein Inte-
resse an einem speziellen Bereich in einer 
ausgewählten Region oder alpenweit ha-
ben;

• Für ein bestimmtes Projekt oder eine Auf-
gabe neue potenzielle Kooperationspartner 
zu suchen.

Abbildung 2 zeigt ein Beispiel, wie durch einfa-
ches Setzen von Häkchen bestimmte räumliche 
Ebenen ausgewählt werden können, für die nach 
Akteuren gesucht wird.

ABBILDUNG 2: BEISPIEL FÜR DIE ANWENDUNG EINES FILTERS

www.wikialps.eu
info@wikialps-project.eu


